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Reparatur von DLW Bodenbelägen mit PUR-vergüteten        
Oberflächen 

 

Bisher konnten kleine Beschädigungen bei Linoleum, wie kleine Löcher, relativ einfach und fast 
unsichtbar mittels Linoleummehl und Sekundenkleber repariert werden. Anschließend wurde 
diese Reparaturstelle noch eingepflegt und war danach kaum noch sichtbar. 
 
Doch was tut man nun bei der „neuen Generation“ von Bodenbelägen mit PUR-Oberflächen-
vergütung, wenn Oberflächenbeschädigungen durch unsachgemäßen Gebrauch auf der Be-
lagsoberfläche entstanden sind? Ein Loch läßt sich zwar auch bei diesen Bodenbelägen noch 
auffüllen, die Schadstelle ist aber nach dem nachträglichen Lackauftrag noch deutlich sichtbar, 
denn herkömmliche Einpflegemittel/Beschichtungen und auch verschiedene im Markt erhältli-
che PUR-Lacke sind im Glanzgrad deutlich anders, als die werkseitige PUR-Oberfläche des 
Bodenbelages 
 
Im Parkettbereich gibt es seit Jahren Reparatursets, um kleinere Schadstellen auf Parkett aus-
zubessern. Nach mehreren Versuchen in unserem Hause mit einem Reparaturset des Unter-
nehmens Heinrich König & Co. KG, Niederdorfelden (www.heinrich-koenig.de) zeigte sich, dass 
diese Reparaturmöglichkeiten auch bei Armstrong DLW Linoleum und Kunststoffbelägen an-
wendbar sind. 
 
Dieses Reparaturset besteht aus Hartwachs in verschiedenen Farben, einem speziellen 
Schmelzer, einem Spezial-Hobel, Schleifvlies und einem Sprühlack. 
 
Die Schadstelle im Bodenbelag, dieses gilt für Linoleum PUR als auch für unsere PVC-
Bodenbeläge mit PUR-Vergütung, wird zunächst gesäubert und die Kanten der Schadstelle mit 
einem speziellen Werkzeug flachgedrückt. Nun folgt der Arbeitsschritt, für den man etwas Farb-
gefühl mitbringen muss. Aus dem Hartwachs, das in unterschiedlichen Farben in diesem Repa-
raturset enthalten ist, wird nun die Farbe des Bodenbelages zusammengestellt. Das Wachs 
wird in Verbindung mit dem Schmelzer flüssig gemacht und passend zur Bodenbelagsfarbe 
gemischt. Anschließend wird das heiße, flüssige Wachs in die Schadstelle des Bodenbelages 
im Überschuss eingebracht. Nach dem Erkalten, was nur wenige Sekunden dauert, wird das 
Wachs mit dem Spezial-Hobel bündig zur Belagsoberfläche abgetragen. Danach erfolgt noch 
ein Feinschliff mit einem Schleifvlies und die Schadstelle ist bereit zum Lackieren.  
Bei PUR-Bodenbelägen mit Holzmaserung kann diese mit einem Retuschierstift vor der Lackie-
rung nachgezogen werden. 
 
Die Lackierung der Schadstelle erfolgt mit dem Klarlack Plus 343 „matt“, der ansatzlos aufge-
sprüht werden kann. Mit diesem Lack kann jeder PUR-Bodenbelag von Armstrong DLW prak-
tisch „unsichtbar“ lokal nachlackiert werden.  
 
Wenn lediglich kleine Kratzer, durch unvorsichtiges Möbelrücken o.ä. in der PUR-
Belagsoberfläche sind, reicht meist ein Anschleifen mit dem Schleifvlies und nachfolgendes 
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Überlackieren mit dem vorgenannten Lack aus, um diese Art von Schadstellen wieder „unsicht-
bar“ zu machen. 
 

 
 
Punkt 1: Beschädigung im Bodenbelag 
 
Punkt 2: Flachdrücken der Kanten der Schadstelle 
 
Punkt 3: Einbringen des vorher gemischten Wachses 
 
Punkt 4: „Unsichtbare“ reparierte und lackierte Schadstelle 
 


